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¥ Steinheim. „Die Gestaltung
Steinheims wird nur dann
nachhaltig erfolgreich sein,
wenn wir die Ziele gemeinsam
identifizieren und erreichen“,
erklärte Diplom-Ingenieurin
Christa Reicher am Dienstag in
der 4. Sitzung des Steinheimer
Bau- und Planungsausschus-
ses. Ihre Aachener „reicher
haase associierte GmbH“ (rha)
wurde mit der Entwicklung
und Gestaltung des öffentli-
chen Raums in Steinheim be-
auftragt und hat nun ihre bishe-
rigen Ideen im Rathaus vorge-
stellt.

Das Büro hat sich die Untersu-
chungsschwerpunkte Verkehr,
Barrierefreiheit, Grünflächen
und Stadtbild gesetzt. Verkehrs-
technisch soll die Stadt fuß- und
fahrradfreundlicher gemacht
werden, so sollen zum Beispiel
weitere Fahrradständer aufge-
baut und Straßenquerungsmög-
lichkeiten geschaffen werden.
Des Weiteren soll ein deutliche-
res Wegeleitsystem eingerichtet
und die untere Marktstraße
möglicherweise für den Autover-
kehr geöffnet werden.

Die Barriere, die die Bahn-
schienen quer durch Steinheim
darstellen, soll durch zusätzliche
Brücken passierbar gemacht
werden. „Es gibt in Steinheim
viele attraktive Grünflächen, die
wir lediglich besser anbinden
müssen. Wir wollen einen grü-
nen Korridor anlegen, der Auf-

enthaltsqualität schafft“, er-
klärte Reicher weiter.

Das Stadtbild soll beispiels-
weise durch ein neues Beleuch-
tungskonzept und mehr Begrü-
nung harmonischer gestaltet
werden.Außerdem sollen vier at-
traktive Verbindungsachsen
etabliert werden, die die Randge-
biete Steinheims mit seinem
Zentrum verknüpfen sollen:
Eine Bahnhofs-, Auen-, Em-
mer- und Themenachse. Für die
Themenachse soll beispiels-
weise das Image der Möbelstadt
aktualisiert werden.

„Wasser zieht die
Menschen magisch an“

Auch der „Sprung an die Em-
mer“ soll die Stadtentwicklung
positiv fördern: „Wasser zieht
die Menschen magisch an, es ist
wie ein Motor. Wir wollen eine
Promenade entlang des Wassers
um die Altstadt initiieren, um
die Emmer als weiteres Ausflug-
sziel zu aktivieren“, erklärte die
Universitätsprofessorin.

Christa Reicher ist Leiterin
des Fachgebiets „Städtebau und
Bauleitplanung“ der Techni-
schen Universität Dortmund
und hat auch schon auf interna-
tionaler Ebene an städtebauli-
chen Entwicklungen mitgearbei-
tet. Für sie ist es bei Projekten
sehr wichtig, auf Bestehendes
aufzubauen, denn „Zukunft
braucht Herkunft“, wie sie zu sa-
genpflegt. Die historischeIdenti-
tät Steinheims soll also als Fun-
dament genutzt und es soll eng

mit der Steinheimer Innovati-
onsagentur zusammengearbei-
tet werden.

„Die Revitalisierung der In-
nenstadt ist sehr entscheidend,
denn der öffentliche Raum einer
Stadt hat drei Funktionen:
´ Er bildet das Rückgrat der Be-
völkerung,
´ fungiert als sozialer Raum der
Begegnung und ist gleichzeitig
´eine Visitenkarte, die die Stadt
und ihre Bevölkerung nach in-
nen und außen repräsentiert. So
definierte die Architektin und
Stadtplanerinvor der interessier-
ten Zuhörerschaft ihre Vorstel-
lungen.

Die Umsetzung der Ideen er-
folgt in zwei Phasen: Bis Ende
April des Jahres soll das städte-
bauliche Konzept für die Innen-
stadt fertig sein und bis Juni die
Schwerpunktbereiche konkreti-
siert sein. „Ich wünsche mir,
dass wir parallel zu den Planun-
gen im ständigen Kontakt zu
den Bürgern stehen. Sie sollen
uns ihre Wünsche äußern, denn
die Intensität dieses Projekts
hängt auch von den Bürgern

ab!“, appellierte Reicher an die
Steinheimer Bürger.

Weiterer Tagesordnungs-
punkt der Sitzung waren die
Winterschäden auf den Straßen
der Stadt. Verwaltung und Mit-
arbeiter des Bauhofs werden die
Schäden erfassen und anschlie-
ßend eine Prioritätenliste erstel-
len, da bis zum nächsten Winter
nicht alles Bedürftige saniert
werden kann.

Der Sachstandsbericht zum
Gewässerentwicklungsprojekt
fiel sehr positiv aus: Da die Stadt
Steinheim bereits seit 1992 eine
langfristige Initiative dazu auf-
rechterhält, hat sie aufgrund ih-
rer Vorreiterfunktion mehrfach
Zuschüsse erhalten und kann
nun den Lohn ihrer Tätigkeit
ernten: Vom Land geforderte
Maßnahmen hat sie größtenteils
schon erfüllt. Nun soll im Be-
reich von Freibad und Reithalle
eine Flutmulde gebaut werden,
um die häufige Überflutung
dort zu verhindern. Außerdem
einigte man sich darüber, im
Stadtbereich zwei bis drei neue
Bushaltestellen zu errichten.

Aufführungen

„Lena im Abenteuerland“, Mu-
sical, aufgeführt von den Konfir-
manden aus Fürstenberg, So
9.30, Ev. Christuskirche, Fürs-
tenberg.
Theateraufführung der Thea-
tergruppe aus Bredenborn, So
16.00, Vereinssportheim En-
trup, Entrup.
Polnische Wirtschaft, Auffüh-
rung des Altenbergener Wind-
radtheaters, So 19.00, Dorfge-
meinschaftshaus, Am Birken-
kamp, Altenbergen.
K 3 Klerikales Kabarett Kom-
mando, So, 17.00 Ederhalle,
Großeneder.

Ausstellungen

„Gropius spaziert“ - eine Instal-
lation von Katharina Hoh-
mann, Sa 10.00 bis 12.00, Krag-
stuhlmuseum – Tecta-Archiv,
Lauenförde.
Jacob Pins und seine Wurzeln
in der deutschen Kultur, Sa
10.00 bis 17.00, So 10.00 bis
17.00, Forum Jacob Pins, Wes-
terbachstraße, Höxter.
Afrikanische Kunst, Sa 11.00
bis 19.00, So 9.00 bis 19.00, Café
am Räuschenberg (Flugplatz),
Brenkhausen.
„Der Augenblick“, Fotografien
von Peter Weidtkamp, Sa 14.00
bis 18.00, So 14.00 bis 18.00,
Waldinformationszentrum
Hammerhof, Scherfede.
Warburg, 12 Fotografen - ein
Motiv, Sa 14.30 bis 17.00, So
14.30 bis 17.00, Museum Im
Stern, Sternstr. 35, Warburg.
Schuhe aus Jahrzehnten, So
14.00 bis 17.00, Möbelmuseum,
Rolfzener Str. 1, Steinheim.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: Ava-
tar - Aufbruch nach Pandora
(ab 12 J.), Sa/ So 14.55. Rock it
(ab 0 J.), Sa 15.00 / 17.10; So
15.10 / 17.10. Jerry Cotton (ab
12 J.), Sa/So 17.30 / 20.15. Valen-
tinstag (ab 0 J.), Sa/ So 19.55.
Kino Bad Driburg, Bad Dri-
burg: Küss den Frosch (ab 0 J.),
Sa/ So 14.00. Wickie und die
starken Männer (ab 0 J.), Sa/ So
14.00. Vorstadtkrokodile 2 (ab
6 J.), Sa/ So 16.00. Jerry Cotton
(ab 12 J.), Sa/ So 16.00 / 19.00 /
21.00. Same Same But Diffe-
rent (ab 6 J.), Sa/ So 19.00. A Se-
rious Man (ab 12 J.), Sa/ So
21.00.
Cineplex, Warburg: Senioren-
kino, Sa 14.00. Hilde (ab 12 J.),
Sa 14.45. Teufelskicker (ab 0 J.),
Sa/ So 14.50 / 17.00. Alice im
Wunderland (ab 12 J.), Sa 14.50
/ 17.05 / 19.45 / 22.25; So 14.50 /
17.05 / 19.45. Mullewapp - Das
große Kinoabenteuer der
Freunde (ab 0 J.), Sa/ So 15.00.
Hier kommt Lola (ab 0 J.), Sa/
So 15.00. Avatar - Aufbruch
nach Pandora (ab 12 J.), Sa/ So
16.45 / 21.45. Agora - Die Säu-
len des Himmels (ab 6 J.), Sa/ So
16.50 / 19.55. Jerry Cotton (ab
12 J.), Sa 17.10 / 20.10 / 22.15; So
17.10 / 20.10. Shutter Island (ab
16 J.), Sa 19.50 / 22.30; So 19.50.
Auftrag Rache (ab 16 J.), Sa
20.00 / 22.30; So 20.00. Wolkig
mit Aussicht auf Fleischbäll-
chen 3D (ab 6 J.), So 15.05.
Zahnfee auf Bewährung, So
17.00.
Central Kino, Borgentreich:
Percy Jackson - Diebe im
Olymp (ab 12 J.), Sa/ So 16.30.
Jerry Cotton (ab 12 J.), Sa 16.30
/ 20.15 / 22.00; So 16.30 / 20.15.
Wo die wilden Kerle wohnen
(ab 6 J.), Sa/ So 16.30. Der
Ghostwriter (ab 12 J.), Sa/ So
20.15. Verdammnis (ab 16 J.),
Sa/ So 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Valentinstag (ab 0 J.), Sa/
So 20.00. Alvin und die Chip-
munks 2 (ab 0 J.), So 16.00.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Hier kommt Lola (ab 0 J.),

Sa/ So 14.00 / 16.30. Percy Jack-
son - Diebe im Olymp (ab 12 J.),
Sa/ So 14.00. Jerry Cotton (ab
12 J.), Sa 14.00 / 16.30 / 20.00 /
22.15; So 14.00 / 16.30 / 20.00.
Valentinstag (ab 0 J.), Sa 16.30.
The Book of Eli (ab 16 J.), Sa/ So
19.30. Shutter Island (ab 16 J.),
Sa19.30 / 22.15; So 19.30. In mei-
nem Himmel (ab 12 J.), Sa
22.15. Kapitalismus: Eine Lie-
besgeschichte (ab 6 J.), So
17.15.
Kino Brakel, Brakel: Up in the
Air (ab 0 J.), Sa/ So 20.00. Wol-
kig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen (ab 6 J.), Sa/ So 15.00.
Percy Jackson - Diebe im
Olymp (ab 12 J.), Sa/ So 17.00.
Lotta aus der Krachmacher-
straße (ab 0 J.), So 12.00.

Museen

Orgelmuseum, Sa 10.00 bis
12.00, Sa 14.00 bis 17.00, So
14.00 bis 17.00, Marktstr. 6, Bor-
gentreich.
Museum im Schloss, Sa 10.00
bis 17.00, So 10.00 bis 17.00, Por-
zellanmanufaktur, Fürstenberg.
Forum Jacob Pins, Sa 10.00 bis
17.00, So 10.00 bis 17.00, Adels-
hof, Westerbachstraße 35 bis 37,
Höxter.
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Museum, Sa 14.00 bis 16.00, So
14.00 bis 16.00, Alhausen.
Glasmuseum im Heinz-Koch-
Haus, Sa 14.00 bis 17.00, So
14.00 bis 17.00, Schulstraße 7,
Bad Driburg, Tel. (05253) 97 44
94.
Sackmuseum – die Welt der al-
ten und neuen Säcke, Sa 14.00
bis 17.00, So 10.00 bis 17.00, Mu-
seum im Kornhaus, Wasser-
straße 6, Nieheim, Tel. (05274)
95 36 30.
Möbelmuseum, So 14.00 bis
17.00, Rolfzener Str. 1, Stein-
heim, Tel. (05233) 95 40 05.

Musik

Frühjahrskonzert des Musik-
vereins Rimbeck, Einlass ab
18.45, Konzertbeginn 19.30, Sa,
Diemelhalle, Rimbeck.
Kurkonzert, Sa und So 10.30
und 15.00, Brunnenarkaden im
Gräflichen Park, Bad Driburg.
Oldies & Rock, Stage Band, Sa
19.30, Gasthaus Groll, Haupt-
straße 135, Dalhausen.
„Liebe, Lust und Lippenstift“,
Konzert mit Chorissimo 2000,
Sa 19.30, Residenz-Stadthalle,
Wallstr. 15, Höxter.
Barockes Flötenkonzert, Meis-
terkonzert mit dem Mainzer
Kammerorchester, Sa 20.00,
GymnasiumMarianum, Brüder-
kirchhof 7, Warburg.
Abschlusskonzert mit dem
Kammerorchester „La Rejouis-
sance“ und jungen Künstlern
aus der Region, Sa 20.00, Stadt-
halle, Sollingstraße, Holzmin-
den.
Hommage à Django Rein-
hardt, Sinti-Night, Sa 20.00,
Jazz-Club, Bahnhofstraße 41,
Holzminden.
Kammerkonzert, Sa 20.00,
Landgrafensaal, Hafenplatz,
Bad Karlshafen.
Konzert mit „Sinclair & Wild“,
Sa20.00, Nickis Kornhaus,Haar-
brück.
Geistliches Konzert zur Passi-
onszeit, So 16.00, Pfarrkirche
St. Peter und Paul, Prälat-Zim-
mermann-Straße 9, Bad Dri-
burg.
„Liebe, Lust und Lippenstift“,
Konzert mit Chorissimo 2000,
So 17.00, Stadthalle, Am Schüt-
zenanger, Brakel.
Konzert mit dem Braunschwei-
ger Spiritualchor, So 17.00, Er-
löserkirche, Boffzen.

¥ Steinheim. Um die Osterfe-
rien attraktiv zu gestalten, bietet
die Stadtmarketinggesellschaft
in Zusammenarbeit mit dem
Kunstforum Bad Driburg und
der Stadt Steinheim vom 6. bis
10. April eine Oster-Ferienaka-
demie für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene an. Nachdem
sich schon einige Kinder und Er-
wachsene in den Kursen ange-

meldet haben, sind noch bei fol-
genden Veranstaltungen Plätze
frei: Auf den Spuren „sagenhaf-
ter“ Begebenheiten; Akt- und
Porträtmalerei; Landschaftsma-
lerei; 5 Collagen. Detaillierte In-
formationen finden stehen im
Internet unter www.stein-
heim.de. oder im Stadtmarke-
ting-Büro, Emmerstraße,
(0 52 33) 99 73 27.

¥ Kollerbeck. Erstmalig wird es
am heutigen Samstag, 13. März,
findet ab 16 Uhr ein Kickertur-
nier im Pfarrheim St. Johannes
Baptist in Kollerbeck statt. Ver-
anstalter ist die Tischtennisabtei-
lung im SV Kollerbeck.

¥ Jetzt geht’s los! In Steinheim
tut sich nun was, und jeder Bür-
ger kann dabei sein: Am Diens-
tag, 16. März, findet um 18 Uhr
im Rathaussaal ein Ideenwork-
shop statt. Jeder kann hier
seineVorschlägezur Neugestal-
tung des öffentlichen Raums in

Steinheim einbringen und sich
einer Auswertung dieser Ideen
durch Christa Reicher sicher
sein. Die Meinung der Bürger
ist äußerst wichtig und ent-
scheidend für eine positive
Stadtentwicklung und deshalb
sind alle eingeladen. (cw)

¥ Das 10 Punkte-Programm
der Deutschen Stiftung Kul-
turlandschaft hat sich fol-
gende Inhalte als Programm
gesetzt:
´ Bündnis für das Leben auf
dem Lande
´ Schönheit, Eigenart und
Vielfalt der Kulturlandschaf-
ten
´ Ländlicher Raum ist Wirt-
schaftsstandort
´ Wohnen, Mobilität und
Verkehrsinfrastruktur intelli-
gent gestalten
´ Verbesserung der Kommu-
nikationsinfrastruktur auf
dem Land
´ Zugang zu Bildung und so-
zialer Infrastruktur auf dem
Land
´ Bürgerschaftliches Engage-
ment nutzen und anregen
´ Erzeugung von Lebensmit-
teln und regionale Verwurze-
lung
´ Kultur, Kunst und Archi-
tektur auf dem Lande
´ Naturschutz durch Nut-
zung – Angebote statt Ver-
bote (kö)

 www.landschafft.info

Der Bürger hatdas Wort

„SprungandieEmmer“
Aachener Stadtplanerin Reicher stellte ihre Ideen für die Zukunft vor
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¥ Steinheim. Im Mehrzweck-
raum des städtischen Kindergar-
tens und Familienzentrum „Pus-
teblume“ an der Billerbecker
Straße 75 a trifft sich der Aus-
schuss für Jugend, Sport und So-
ziales am Dienstag, 16. März,
um 18.30 Uhr. Es geht unter an-
derem um eine Studie zur Sucht-
problematik junger Menschen
(vorgestellt durch den Kreis
Höxter), die Kindergartensitua-
tion in Steinheim, eine Informa-
tion zur Stelle des Jugendsozial-
arbeiters in Steinheim, Verwen-
dung von Mitteln für die Senio-
ren Betreuung sowie das Asylbe-
werberleistungsgesetz

VON JOSEF KÖHNE

¥ Holzhausen. Hocherfreut
zeigte sich dieser Tage Leonore
vonFalkenhausen. Die künstleri-
sche Leiterin des Kultur Guts
Holzhausen hatte Besuch von
zwei charmanten Damen, die
ihr außer einem gewinnenden
Lächeln und lobenden Wor-
ten12.000 Euro zum Geschenk
machten.

Die beachtliche Summe wird
von der Deutschen Stiftung Kul-
turlandschaft (Landschafft) zur
Verfügung gestellt und soll nach
Auskunft der beiden Stiftungs-
vertreterinnen Stephanie Eger-
land-Rau und Ingrid Apeldie eh-
renamtliche Arbeit auf dem Kul-
tur Gut unterstützen. Sie habe
als Gast das internationale Stim-
menfestival Voices 2009 erlebt
und sei sowohl vom ländlichen
Ambienteals auchvon derQuali-
tät der Aufführungen beein-
druckt gewesen, betonte Inge
Apel gegenüber der Presse.

„Vor allem hat mir der uner-
müdliche Einsatz der ehrenamt-
lich tätigen Organisatoren und
Helfer imponiert“, sagte die Ge-
schäftsführerin der Stiftung.
Diese einmalige Erfahrung, die

auch schon die ehemalige Vor-
standsvorsitzende der Stiftung,
Dr. Angelika Westerwelle, ge-
macht habe, habe entscheiden-
den Einfluss auf die Entschei-
dung gehabt, Leonore von Fal-
kenhausen und ihre beachtli-
chen Aktivitäten im kulturellen
und künstlerischen Bereich so-
wie in der Jugendarbeit zu unter-
stützen.

„Da das Ziel unserer Stiftung
die Kulturförderung im ländli-
chen Raum ist und wir Künstler
und Kunstprojekte auf dem
Land fördern wollen, sind wir si-
cher, dass der zur Verfügung ge-

stellte Betrag an diesem Ort sat-
zungsgemäß, vor allem aber
sehr sinnvoll angelegt ist“, er-
klärte die Vorstandsvorsitzende
der Stiftung, Stephanie Eger-
land-Rau.

Fortsetzung des beliebten
Jugendprojekts

Leonore von Falkenhausen
bringtdie Spendefinanzielle Ent-
spannung für das im 10. Jubilä-
umsjahr veranstaltete Stimmen-
festival Voices 2010. Sie bedeu-
tet außerdem eine Fortführung
des populären Jugendprojekts,

bei dem sich mehrere Schulen
eine Woche lang mit eigenen
Theater- und Musicalprogram-
menauf Gut Holzhausen präsen-
tieren. „Ohne die Zuwendung
der Deutschen Stiftung Kultur-
landschaft hätten wir die Thea-
terwoche in diesem Jahr nicht
ausrichten können“, bedankte
sich die Festivalleiterin bei den
beiden Glücksbotinnen mit ei-
ner Einladung zu Voices.

Der von der Stiftung zur Ver-
fügung gestellte Betrag soll Leo-
nore von Falkenhausen zufolge
auf drei Jahre verteilt in die Kul-
turförderung einfließen.

DieStiftung
und ihreZiele

¥ Nieheim. Der Ausschuss für
Umwelt, Planung und Bauen
tritt am Dienstag, 16. März, um
18 Uhr im kleinen Sitzungssaal
des Rathauses zusammen. In der
Sitzung geht es unter anderem
um diese Themen: Änderung
des Bebauungsplanes „Busbahn-
hof“und des Flächennutzungs-
planes in der Kernstadt und Auf-
stellung des Bebauungsplanes
Nr. 21 in der Kernstadt; Errich-
tung von Fotovoltaikanlagen.

¥ Steinheim. Zur nächsten Sit-
zung trifft sich der Rat am Mon-
tag, 15. März, um 19 Uhr im Rat-
haussaal. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem: Verab-
schiedung des Haushalts, Zu-
sammenlegung der Rochus-
Schule und der Nils-Holgers-
son-Schule; Umbesetzung im
BezirksausschussVinsebeck; An-
träge zu Google-Street-View.

¥ Nieheim. Die Nieheimer
SPD-Fraktion wird zukünftig in
den Dörfern der Stadt für „Ge-
spräche vor Ort“ zur Verfügung
stehen. Am kommenden Mon-
tag, 15. März, trifft sich die Frak-
tion um 18 Uhr vor der Kirche in
Oeynhausenzu einem gemeinsa-
men Dorfrundgang. Wer
möchte, kann daran teilneh-
men. Ab 19 Uhr ist die Bürger-
schaft zur Diskussion mit der
SPD-Fraktion in die Gaststätte
Klocke eingeladen.

NahrungfüreinzartesPflänzchen
Deutsche Stiftung Kulturlandschaft unterstützt kulturelle Aktivitäten auf Gut Holzhausen

www.nw-news.de/
termine

Veranstaltungen online:

Bauausschuss
zur Fotovoltaik

Schule, Haushalt und
GoogleStreetView

Sucht, Sozialarbeiter
undKindergärten

Gespräche
vorOrt

GuteAnlage: Ingrid Apel und Stephanie Egerland-Rau (v.l.) sind sich sicher: Bei Leonore von Falkenhau-
sen ist die Spende der Deutschen Stiftung Kulturlandschaft gut angelegt.  FOTO: JOSEF KÖHNE

EmmerunddiestadtnahmenAuenalsattraktivesAusflugsziel: Ein „grüner Korridor“und der „Sprung an die Emmer“ sollen die Stadtentwick-
lung positiv fördern (großes Foto). Christa Reicher bittet die Bürger, ihre Ideen und Wünsche für die Gestaltung Steinheims zahlreich zu äußern
(kleines Foto). FOTOS: CORINNA WESTPHAL
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